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16. November 1943.

St.M. XII G - 1O b/42.

1943

1.)

An Herrn

20.

Rudolf Thiel,

Aussig,

Kroit■sckstraße 12/3.

Sehr geehrter Herr Thiel !

Auf das dort. an den Herrn Staateminister gerichtete

Schreiben vom 4.vv.Mts. in Sachen Austausch eines Ex-

libris erwidere ich, daß der Herr Staatsminister die

Anfertigung des Exlibris als nicht kriegswichtig zurück-

gestellt hat.

Heil Hitler !

00000

Ministerialrat.

2.) Zum Vorgang.
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Rudolf Thiel

Aussig, 4. September 1943

Büro des Staaisjekvetü:s

Kroitzschstrasse 12/3

beim Reichsprotektor

ia Böhmen und mäheen.

Eing. - 6. SEP. 1943

brgmres!Vbgf.

6/ C.43

Feg

Hochverehrter Herr Staatsminister,

ich gestatte mir, mich auf mein Schreiben vom

9. Feber l942 zu beziehen, mit dem ich mir gestattete, Ihnen

mein von Oberst Ludwig Hesshaimer, Wien, stammendes Exlibris

mit der Bitte zu überreichen, mich der Auszeich

erachten zu wollen, dafür Ihr Bücherzeichen für

lung erhalten zu können.

Mit dem Schreiben St. S. XII G -

Februar l942 wurde mir mitgeteilt, dass das Exl

in Arbeit sei und ich ein Exemplar erhalten kön

AN

St.M-10b/42
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St.S. XII G - lO a/42.

Prag, den 28. Juni 1943.

1.) Vermerk:

Der angeschlossene Vorgang bedarf, da er nicht kriegs-

wichtig ist, keiner weiteren Bearbeitung. Daher

2.) z.d.A.

888OS



13. Februar 1942.

St.S. XII G - 10/42.
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ersten drei Monaten des Jahres 1942 an verschiedenen

Wochenenden im ganzen höchstens zehnmal in dieser Zeit

besucht. Während dieser kurzen Aufenthalte wurden von

mir lediglich einige wenige Ferngespräche mit Prag ge-

führt, wobei feststeht, daß zuverlässig nicht einmal

bei jedem Aufenthalt ein Gespräch geführt wurde.

Die in der Zusammenstellung angeführten Gespräche aus

den Jahren 1941, 1942 und 1943 sind also mit Sicherheit

im weitesten Umfange nicht von mir, sondern von anderen

Persenen geführt worden. Ich kann alse eine Anlastung

dieser Summen für das Amt des Reich■protektors nicht an-

totterra

0N00r

2.) Z.d.A.

A$-x-G}-11/12



St.S.XII G - 11/42.

Prag, den 28. Februar 1942.

(

1) An die

2 I, 1942

Gruppe Fo r s t.

Betrifft: Jagdhaus Sohwarzwald.

Die Benutzung des mir persönlich zur Verfügung stehenden

Jagdhauses Schwarzwald zu irgendwelchen Veranstaltungen

ist während des ganzen Jahres verboten. Es ist eine Takt-

losigkeit, in Räumen, die von mir privat benutzt werden,

ein Jagdessen zu veranstalten.

2) Z.d.A.

Claor
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den dürfe, dass es jedoch

it wie früher

für dienstliche Zwecke ber

i das Jagdhaus

nur während des Sommers a

 für den Herrn

staatssekretär diene.

Rofsumer.
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St.S. XII G - 11/42.

Prag, den 17. Februar 1942.

1942

18.

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Unterstaatssekretär.

Dem Herrn Staatssekretär ist gemeldet worden, daß in den

ihn zur Verfügung stehenden Zimmern des Hegerhauses

"Schwarzwald" Porstpersonal einen größeren Umtrunk veran-

staltet habe. Der Herr Staatssekretär läßt Sie bitten,

der Angelegenheit nachzugehen und dafür zu sorgen, daß

in Zukunft auf die Benutzußgseiner Zimmer verzichtet

werde. Ich darf anregen age. Sie dem Herrn Staatssekre-

tär über Ihre Feststellungen und Maßnahmen unmittelbar

t d

aEDOr

h

Oberregierungsrat.
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Sicherheitsdienst des Reichsführers-4f

Prag-Bubentsch,

den 12.6.1942

SD-Leitabschnitt Prag

Sachsenweg

P-ll Reeedt

Ak

PA 11.000

Büro des Staatsfekuetücs

beim Reichsprotektoc

in Böhmen und mähcen.

Eing.: 18.JUNI 1942

An den

Persönlichen Referenten des Herrn Staatssekretärs

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

4-Obersturmbannführer Dr. G i e s

Prag.

Betr.: P 1 e h n , Paul,

geb. 5.2.1903 in Garnsee/Westpr.,

wohnhaft Duderstadt. Bahnhofstrasse 27

Vorg.: Dort - St.S. XII

1942.

Anlg.: 2

Pl ehn. war f

in Duder-

stadt beschäftigt. Seit

ret er in der

Zweigstelle Duderstadt

creidehand-

lung.Göttingen. P. hat

st in seinem


